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B U N T  G E M I S C H T

Erste Hilfe  
für den Rasen

Abgestorbene Grasflächen stören das Erscheinungsbild des 
Rasens – schnelle Abhilfe verspricht das „Magische Rasen- 

Pflaster“ von Substral. Die 3-in-1-Kombination beinhaltet 
Rasensamen, Keimsubstrat und Dünger und besteht zu  

98 Prozent aus pflanzlichen Stoffen aus der Lebensmittel- 
herstellung – wie beispielsweise Granulat aus der Kokosnuss- 

faserhülle. Der Hersteller stellt rasche Erfolge sowie einen  
dichten, strapazierfähigen und vitalen Rasen in Aussicht.

Nächtliche 
Blumenkur
Je wärmer es draußen ist, desto schneller lassen Ihre 
Schnittblumen die Köpfe hängen. Verschönert Ihr 
Blumenstrauß tagsüber das warme Wohnzimmer, 
dann gönnen Sie ihm nachts ruhig eine kleine Ab-
kühlung und stellen Sie ihn an einen kühlen Ort – 
wie beispielsweise in den Flur oder Keller. Vergessen 
Sie auch nicht, das Vasenwasser regelmäßig zu 
wechseln und mit der Fleurop-Schnittblumennah-
rung zu vermischen. Dann haben Sie länger etwas 
von der Blütenpracht.

Blumen vom Wunschfloristen
Sie wollen jemanden mit einem Blumenstrauß überraschen und 
haben schon den perfekten Floristen im Sinn? Über die Fleurop- 
Floristensuche können Sie herausfinden, ob dieser die Empfänger- 
adresse auch tatsächlich beliefert: Scrollen Sie auf www.fleurop.de  
nach unten bis zum schwarzen Balken und klicken Sie auf „Partner- 
floristen“. Wenn Sie nun den Button „Zur Floristensuche“ an-
klicken, können Sie im Anschluss bei „Suche nach Belieferung“ 
Postleitzahl und Ortsnamen des Empfängers eingeben, dann 
wird Ihnen eine Liste der liefernden Fleurop-Floristen angezeigt. 
Wählen Sie aus dieser Liste Ihren Favoriten aus und klicken Sie im 
nächsten Schritt auf „Blumen online bei diesem Floristen bestel-
len“. Anschließend werden Sie in den Shop weitergeleitet und kön-
nen wie gewohnt online Ihren Wunschblumenstrauß beauftragen.
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Die heimlichen 
Stars der  
Fleurop-Sträuße 

Warum sind Inkalilien und Eustoma in so vielen  
Fleurop-Sträußen enthalten? Zunächst einmal gibt 
es beide Blumen in verschiedenen Farben, sodass 
sich eigentlich immer eine passende Kombination mit 
anderen Blüten findet. Da sowohl Inkalilien als auch 
Eustoma sehr zarte, in der Optik leichte Blüten ha-
ben, wirken sie in Kombination mit anderen Blumen 
nie zu aufdringlich, verleihen aber dem Strauß eine 
gewisse Eleganz und Stil. Außerdem schaffen sie eine 
schöne gestalterische Brücke zwischen Hauptblü-
ten und Beiwerk und tragen dazu bei, dass das florale  
Arrangement zu einem stimmigen Ganzen wird. 
Nicht zuletzt haben die beiden Blumen zwei ganz 
praktische Gemeinsamkeiten: Trotz ihrer filigranen 
Optik sind sie als Schnittblumen sehr robust und 

haltbar, außerdem haben sie lange, stabile Stiele, was 
vielfältige floristische Verarbeitungsweisen ermög-
licht – selbst für Gestecke sind sie geeignet.

Z A R T E  E L E G A N Z
Manch einer kennt die Eustoma vielleicht noch unter 
dem alten Namen Lisianthus, außerdem ist die Wild-
form auch unter dem Trivialnamen Prärieenzian  
bekannt. Denn ursprünglich stammt sie aus den 
Wüsten und Prärien von Texas, Colorado, Nebraska 
und Mexiko. Bereits zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
kam sie nach Europa. Botanisch zählt sie zur Familie 
der Enziangewächse. Ihr Name kommt übrigens aus 
dem Griechischen und bedeutet soviel wie „schöner 
Mund“. Da die ersten Züchtungen als Schnittblume 

Rosen, Tulpen, Nelken – diese Blumen kennt jedes Kind. Aber wie 
sieht es aus mit Inkalilien und Eustoma? Wohl kaum einer auf der 
Straße könnte sie identifizieren. Dabei sind es wunderschöne Blu-
men, die in vielen Sträußen „versteckt“ sind. Oft sind gerade sie es, 
die dem Strauß erst den letzten Pfiff geben. Grund genug, Ihnen 
die heimlichen Stars der Fleurop-Sträuße hier einmal vorzustellen.
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in den 30er-Jahren in Japan vorgenommen wurden, 
findet man die Blume auch unter dem Namen Japan-
rose. Die Blütenform der Eustoma grandiflorum äh-
nelt tatsächlich einer kleinen Rose, jedoch sind die 
Blütenblätter hauchzart. Eustoma gibt es in verschie-
denen Farben von reinem Weiß bis Creme über viele 
Nuancen von Lachs und Rosa bis hin zu Violett und 
Blau. Zunehmend werden auch zweifarbige Züchtun-
gen angeboten, am häufigsten sieht man jedoch weiße 
und pastellfarbene Blüten. Als Topfpflanzen gedeihen 

Eustoma am besten an einem hellen Standort ohne 
direkte Sonneneinstrahlung. Denn über die zarten 
Blütenblätter verdunstet viel Feuchtigkeit. Man soll-
te die Erde regelmäßig feucht halten, aber unbedingt 
Staunässe vermeiden – deshalb muss das Substrat 
gut durchlässig sein. Obwohl die Eustoma eigentlich 
zweijährig ist, überlebt sie als Zimmerpflanze meist 
nur einige Wochen bis Monate und muss nach der 
Blüte entsorgt werden. Unser Tipp: Kaufen Sie eine 
Eustoma immer möglichst früh, gleich zu Beginn der 
Blütezeit Anfang Juli. Dann können Sie erleben, wie 
sich immer neue Knospen öffnen. Wenn es draußen 
warm genug ist, dürfen Sie die Eustoma im Topf gern 
in den Garten, auf die Terrasse oder den Balkon stel-
len. Die anmutigste Wirkung entfalten Eustoma je-
doch als Schnittblumen. Durch ihren aufstrebenden 
Wuchs und die langen, festen Stiele kann der Florist 
sie vielseitig verarbeiten. Mit einer Haltbarkeit von 7 

HERZENSWÄRME 
Ganz neu im Fleurop- 

Sortiment ist dieser wunder-
schöne Strauß mit kräf-

tigen Farbkontrasten. 
Neben samtroten Rosen 

und Gerbera in kräftigem Pink 
enthält er rosafarbene und  

weiße Eustoma sowie pink- 
farbene Inkalilien.

Das Schöne bei Eustoma: An einem Blütenstiel  
befinden sich immer mehrere Blüten.

Eustoma sind eine tolle Alternative zu klassischen  
Rosen - zudem gibt es sie auch in Violett und Blau.

bis 14 Tagen können sie es mit jeder Rose locker auf-
nehmen. Dazu brauchen sie jedoch immer ausrei-
chend frisches Wasser und dürfen nicht in der pral-
len Sonne stehen. Fragen Sie Ihren Fleurop-Floristen 
doch einmal nach einem hohen Strauß mit Eustoma 
als Hauptblüten – zum Beispiel kombiniert mit Eu-
kalyptus oder Thymian. Damit erzielen Sie gleich eine 
luftig-lockere Sommeratmosphäre zu Hause.
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E X O T I S C H E S  F E U E R
Während die Eustoma meist eher edel und anmutig 
wirken, versprühen Inkalilien (Alstroemeria) exoti-
sches Feuer – passend zu ihrer botanischen Heimat 
Süd- und Mittelamerika. Bei den hierzulande angebo-

tenen Inkalilien handelt es sich um gezüch-
tete Hybriden, die meist die Gene mehrere 
Wildarten in sich tragen. Vor allem aus der 
Alstroemeria aurea wurden unzählige Züch-
tungen vorgenommen, und mittlerweile 
gibt es weltweit rund 65 verschiedene 
Arten und Hybridsorten der Pflanze. 
Ein besonderer Hingucker bei ihren 
in Dolden angeordneten Trichter-
blüten sind die inneren Blütenblät-
ter, die oft andersfarbig sind 
und zarte, dunkle Sprenkel 
tragen. Insgesamt fallen die 
Farbvarianten eher kräftiger aus, 
am verbreitetsten sind Blüten in 
Gelb-, Orange-, Pink- und Rottönen be-
ziehungsweise Kombinationen daraus. Im 
Gegensatz zu Eustoma sind bei den Inkalilien auch 
winterharte Varianten erhältlich – von daher steht 
einer Anpflanzung der gut verzweigten mehrjäh-
rigen Stauden im Garten nichts entgegen. Zudem 
gibt es viele attraktive kompakte Sorten für Kübel 
und Kästen, die im Sommer Balkone und Terrassen 
schmücken. Je nach Sorte und Pflanzart variiert ihre 
Höhe zwischen 30 und 90 Zentimetern. Der Stand-
ort sollte windgeschützt und sonnig sein. Wichtig: 
Auch Inkalilien sollten regelmäßig gegossen werden! 

DIE BESTEN WÜNSCHE 
Ob zum Geburtstag, zum Jubiläum 

oder zur abgeschlossenen Prüfung – 
mit diesem feurigen Strauß fällt 
Ihre Gratulation garantiert auf! 

Obwohl orangefarbene Rosen 
die Hauptblüten sind, entsteht 
die spannungsreiche Wirkung 

erst durch die Alstromerien  
in kräftigem Pink.

Im Beet kommt die Inkalilie am besten als Solitär- 
pflanze oder in kleinen Gruppen gepflanzt zur Geltung.



7B U NTE B LU M ENWELT 07 I 2019

Zudem mögen sie – wie Rhododendren und Hor-
tensien – eine nährstoff- und humusreiche, saure, 
feuchte und durchlässige Erde. Während der Blüte-
zeit, die sich von Juni bis September erstreckt, set-
zen Inkalilien immer wieder neue Blütenstängel an. 
Wer von seinen Stauden etwas für die Vase ins Haus  
holen möchte, sollte die Blütenstiele direkt über  
dem Boden abschneiden, sobald die Blütenknos- 

pen Farbe zeigen. Ansonsten werden Sie vor allem 
in den Sommermonaten auch bei Ihrem Fleurop- 
Floristen fündig: Aufgrund ihrer attraktiven Farb- 
gebungen und ihrer Haltbarkeit in der Vase sind  
Inkalilien sehr beliebt als Schnittblumen. Zudem 
verströmen die farbenfrohen schmetterlings- 
artigen Blüten einen ausgesprochen angenehmen 
Duft im Haus.

LUFTIG LEICHT 
Ein Lebensgefühl voller Optimismus  
verschenken Sie mit diesem üppigen,  
locker gebundenen Strauß. Hier setzen  
die blütenweißen Eustoma reizvolle  
Akzente zu den dominierenden Floralien  
in Orange und Grün.

Inkalilien bringen 
exotisches Flair in den 

Garten: Sie sind für 
Beete, Blumenkästen 
und als Kübelpflanze 

geeignet.
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Frische-
 kick

Mit Quietschgrün und Gelb sorgt dieser 
Strauß für einen fröhlichen Frischekick 
in den eigenen vier Wänden. Ihr Fleurop- 
Florist bindet ihn kuppelförmig mit bun-
ten Akzenten in kräftigen Farben – zum 
Beispiel mit lilafarbenen Eustoma und 
Allium. Für eine exotisch-sommerliche 
Anmutung sorgen die strahlenförmigen 
Gloriosa-Blüten in Gelb und Orange. 
Samtige Kängurupfoten, Bupleurum 
und Dill füllen das Arrangement stim-
mungsvoll auf. Natürlich können sie 
unseren „Frischekick“ auch online auf 
www.fleurop.de bestellen und jeman-
den damit überraschen! 

S T R A U S S  D E S  M O N A T S
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Liebe Bunte-Blumenwelt-Leser, wir freuen uns auf Ihre Post!  
Teilen Sie uns mit, was Ihnen an unserem Kundenmagazin gefällt, 
welche Themen oder Rubriken Sie vermissen und was wir  
noch besser machen können.
Schicken Sie Ihre Zuschriften bitte per Post an: 
Fleurop AG, Leserbriefe, 12200 Berlin oder per  
E-Mail an: bunte-blumenwelt@fleurop.de, 
Betreff: Leserbriefe. 

Liebe Redaktion,
was für eine schöne Idee, 

fremden Menschen mit einer klei-
nen Blumenüberraschung eine 
unerwartete Freude zu bereiten! 
Manchmal sind es eben die Klei-
nigkeiten, die einem den Tag oder 
auch eine ganze Woche versüßen.

Janine Koch,

per E-Mail

Liebes Redaktions-Team,
beim letzten Gewinnspiel 

habe ich mitgemacht und bekam 
gestern einen wunderschönen Blü-
tentraum-Strauß vom Blumenhaus 
Blumen Franck, Stefanie Munkelt, 
in Bad Malente. Darüber habe ich 
mich sehr gefreut. Der Strauß ist 
wirklich traumhaft. Vielen Dank 
dafür.

Christa Boldt,

per E-Mail

Nach der Wende kam viel 
Blumen- und Blütenpracht 

auch nach Dresden. Da meine Mutti 
bettlägerig wurde, konnte ich sie  
mit den herrlichen Amaryllisblüten  
erfreuen. Sie hatte die schönen  
blühenden Zwiebeln im Blick und  
erfreute sich täglich daran. Bis zu  

den 90er-Jahren kannten wir ja 
vorwiegend die guten alten Klivien. 
Seitdem liebe ich die Amaryllis und 
verschenke sie mit großer Freude 
sehr oft. Blumige Grüße von 

Elke Metzner,

Dresden

Ich habe immer frische Blu-
men in meiner Wohnung. 

Über Blumen von meinen Kindern 
freue ich mich besonders.

Gerda Osarek,

Bochum

Hallo „Bunte Blumenwelt“!
Alexander von Humboldt 

war sicherlich schon einer der  
ganz großen und globalen „Um-
weltschützer“! Was haben wir 
Menschen nur aus „seiner Erde“ 
gemacht?

Riggi Schwarz,

Büchenbach

Ich schäme mich fast ein 
bisschen, es zuzugeben ... 

aber ich habe bei meiner Balkon- 
bepflanzung nie bedacht, dass sich 
vielleicht nicht alle Pflanzen in der 
sengenden Mittagssonne wohlfüh-
len. Kein Wunder, dass mir meine 
Fleißigen Lieschen regelmäßig ein-
gehen! In Zukunft werde ich wohl 
auf Vanilleblumen und Geranien 
zurückgreifen.

Maria Schulz,

Hamburg

Haben Sie unser Sudoku auf Seite 
14 lösen können?  
Hier sind die richtigen Zahlen:

Die Redaktion behält sich das Recht vor, Ihre Zuschriften zu kürzen. Die abgedruckten Leserbriefe 
sind keine redaktionellen Meinungsäußerungen.

Wir haben Post!
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Mit einer gesunden Mischung 
aus Idealismus und prakti-
schem Denken versucht Dave 
Goulson, die Welt zu retten – 
zumindest im eigenen Garten. 
In seinem Buch übers „Wildlife 
Gardening“, was frei übersetzt 
so viel bedeutet wie „Natur-
gärtnern“, fordert er seine Le-
ser auf, es ihm im Rahmen ih-
rer Möglichkeiten gleichzutun. 

Dem britischen Autor Dave Goul-
son gelingt mit seinem Buch eine 
umfassende und unterhaltsame  
Lektüre für Naturschützer und 
Selbstversorger – und alle, die 
es werden wollen. Dave Goul-
son ist Biologe, Professor an der 
University of Sussex und einer 
von Europas führenden Hum-

mel- und Wildbienenschützern.  
Mit seiner 8.000 Quadratme-
ter großen Obstwiese und dem 
160 Quadratmeter großen Gar-
ten bemüht er sich, seine Fami-
lie weitgehend selbst zu versor-
gen – und hat dabei immer die 
Insekten im Blick, die ihn als es-
senzielle Bestäuber und natür-
liche Schädlingsbekämpfer bei 
seinem „Wildlife Gardening“  
unterstützen. 

P R O B I E R E N  G E H T 
Ü B E R  S T U D I E R E N
Das Buch ist unterteilt in zwölf 
Kapitel, die jeweils mit einem 
Rezept – von Maulbeer-Muffins 
über Cider bis hin zu Eichhörn-
chen-Ragout – beginnen. Die 
Buchkapitel sind eine Anleitung 

B U C H T I P P  D E R  R E D A K T I O N

Im eigenen Garten 
		   die Welt retten

zum Wildlife Gardening in Form 
eines Erfahrungsberichts, in dem 
der Autor von seinen eigenen  
Erfolgen und Rückschlägen be-
richtet. In seinen Bemühungen, 
seinen Garten in ein Paradies für 
Insekten und damit in ein ausge-
wogenes, sich selbst regulieren-
des Ökosystem zu verwandeln, 
ist Goulson sehr experimentier-
freudig. Statt sich auf Gelerntes 
zu verlassen, probiert er Dinge 
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lieber selbst aus – und versucht, 
diese Freude am Selbstauspro-
bieren auch an seine Leser wei-
terzugeben. Die Themen, denen 
sich Goulson widmet, sind sehr 
weit gefasst. Von einer genauen 
Beschreibung der Äpfel auf sei-
ner Obstwiese über die Versu-
che, seinen Garten mit Schweb-
fliegen zu besiedeln bis hin zum 
problematischen Trend, Bienen 
zu züchten, ohne gleichzeitig für 
ausreichend Nahrungsquellen  
zu sorgen, ist alles dabei. 

C H A R M A N T E  
B E L E H R U N G E N
Alle zwölf Kapitel sind gespickt 
mit interessanten und manchmal 
erstaunlichen Fakten zu Flora, 
Fauna und Landwirtschaft sowie 
Tipps, wie man „Wildlife Garde-
ning“ im eigenen Garten durch-
führen kann. Ein Wortregister 
mit Seitenverweisen am Ende des 
Buches hilft dem Leser, sich ein 
wenig zu orientieren. Wer aller-
dings auf der Suche nach reinen 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
ist, wird bei Goulson nicht fün-
dig. Zum schnellen Nachschla-
gen eignen sich lediglich die Lis-
ten seiner favorisierten Bestäu-
ber- und Vogelpflanzen und die 
DIY-Anleitung für eine Wurm-
farm. Dave Goulson versteht es 
vielmehr, in seinem Buch auf in-
teressante und oft humorvolle  
Art und Weise, Missstände in 
unserem Verhalten gegenüber 
der Natur aufzudecken. Ein er-
hobener Zeigefinger bleibt nicht 
immer aus, doch zeigt sich Goul-
son dabei so entwaffnend selbst- 
ironisch, dass man ihm seine Ta-
del nicht übel nimmt. 

„WENIGER IST MEHR“ 
IST DAVE GOUL-

SONS PHILOSOPHIE 
BEIM GÄRTNERN. ER 

SCHAFFT DIE GRUND-
VORAUSSETZUNG FÜR 

EINEN SICH SELBST 
REGULIERENDEN  

GARTEN UND ÜBER-
LÄSST DANACH 

GRÖSSTENTEILS DER 
NATUR DAS FELD.
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Blumenkunst  
live erleben

Sie lieben Blumen? Erfahren Sie auf der Messe „Floristiktrend & 
Trend visuell“, welche Kunstwerke man aus dem schönen Natur-
produkt erschaffen kann. Bestaunen Sie das Können derer, die  
gerade am Anfang ihrer beruflichen Karriere stehen, sowie die 
kunstfertigen Leistungen von Floristen, deren jahrelange Berufs- 
erfahrung sich in den Feinheiten ihrer Kreationen widerspiegelt.

Am 13. und 14. Juli bekommen 
Sie in Chemnitz einen Einblick in 
das Kunsthandwerk der Floristik. 
Auf der Messe „Floristiktrend & 
Trend visuell“ geben Florist-Azu-
bis und berufserfahrene Floris-
ten eine Kostprobe ihres kreati-
ven Schaffens. Unter anderem 
können Sie die floristischen Prü-
fungswerkstücke der Abschluss-
klasse des Berufsschulzentrums 
(BSZ) Chemnitz bewundern, da-
zu auch die Prüfungsarbeiten der 
auszubildenden Gestalter für vi-
suelles Marketing. Außerdem fin-
den Sie auf der Ausstellungsfläche 

Stände mit vielfältiger und be-
sonderer Keramik. An beiden Ta-
gen können Sie zudem raffinier-
te Papiercollagen bewundern, die 
die Florist-Azubis des ersten Aus-
bildungsjahres des BSZ Chem-
nitz erstellt haben. Anleitung er-
hielten sie von Floristmeister und  
Deko-Profi Torsten Meiner.

F L O R A L E  K U N S T W E R K E  
E R S T E I G E R N
Die Prüfungsausstellung können 
Sie entweder auf eigene Faust er-
kunden oder aber Sie nehmen an 
einer Führung teil, bei der Fach-

kundige Ihnen sowohl Hinter-
grund-Infos zu den einzelnen 
Werkstücken als auch einen Ein-
blick in das Berufsbild des Floris-
ten geben. Ein besonderes High-
light findet an beiden Tagen zu 
verschiedenen Zeiten auf der 
Show-Bühne statt: Dann können  
Besucher mitverfolgen, wie Jung-
floristen beim Schaubinden klei-
ne florale Kunstwerke kreieren.  
Moderiert wird das Ganze von 
Conny Hartmann, bekannt von 
Radio Chemnitz, die den Teilneh-
mern währenddessen Tipps und 
Tricks zur Schnittblumenpfle-

M E S S E  „ F L O R I S T I K T R E N D  &  T R E N D  V I S U E L L “



13B U NTE B LU M ENWELT 07 I 2019

ge und -verarbeitung entlockt. 
Wenn bei den live entstandenen 
Werkstücken etwas dabei ist, 
das Ihnen besonders gefällt, ha-
ben Sie die Chance, es mit nach 
Hause zu nehmen: Die Resultate 
des Schaubindens werden an die 
Besucher versteigert. Und wenn 
Ihnen das bloße Zuschauen nicht 
ausreicht, können Sie auch selbst 
kreativ werden, indem Sie unter 
der Anleitung von Profis Ihr eige-
nes kleines blumiges Kunstwerk 
erstellen.

W Ä H L E N  S I E  I H R E N 
F A V O R I T E N !
Die Prüfungswerkstücke der Flo-
rist-Azubis sind nicht die einzigen  
floralen Kreationen, die Sie auf 

der Ausstellungsfläche der Mes-
se bestaunen können: Bereits  
im Voraus binden Florist-Azubis, 
Floristen und Floristmeister aus 
der Region einen Strauß zum 
Thema „Mein Sommerstrauß für 
Chemnitz“. Die blumigen Resul-
tate des Wettbewerbs sehen Sie 
dann auf der Messe. Wer am En-
de gewinnt, entscheiden ganz  
allein die Besucher: Geben Sie 
Ihre Stimme ab und unterstüt-
zen Sie damit Ihren Favoriten. 
Die Siegerehrung findet dann am 
Sonntag statt. Unter allen Besu-
chern, die sich an der Wahl be- 
teiligen, werden zwei Eintritts-
karten für die Landesgartenschau 
im sächsischen Frankenberg ver-
lost – mitmachen lohnt sich!

AUF EINEN BLICK

Floristiktrend & Trend visuell
Messe Chemnitz, Foyer

Messeplatz 1
09116 Chemnitz

Öffnungszeiten
13. und 14. Juli 2019

täglich von 10 bis 17 Uhr 

Eintritt
regulär: 5 € 

ermäßigt: 3 €

Weitere Informationen unter:
www.fdf-sachsen.de   Veran- 
staltungen   Floristiktrend & 

Trend visuell 2019
www.c3-chemnitz.de

Für kleine Messebesucher gibt es eine 
Mitmachaktion zum Thema „Biene - 
ein wichtiges Insekt“.

Beim Schaubinden 
entstehen floristi-
sche Werkstücke 

live vor Ihren Augen.

Kreative Besucher 
können auf der 

Messe ihre eigenen 
floralen Kunstwerke 

erstellen.
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R ÄT S E L S PA S S ,  S U D O K U ,  Z I M M E R P F L A N Z E  D E S  M O N AT S  &  VO R S C H A U

S U D O K U F I N D E N  S I E  D I E  7  U N T E R S C H I E D E ?

B U C H S T A B E N R Ä T S E L
Welcher Begriff verbirgt sich in der Anordnung?
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V O R S C H A U  A U G U S T

Z I M M E R P F L A N Z E  D E S  M O N AT S

LOV E , D R A M A A N D F LOW E R S
Blumen und Pflanzen bei Shakespeare

E I N  K L A S S I K E R  N E U  I N S Z E N I E R T 
Sommerfestdekoration mit Geranien

I H R E M E I N U N G I S T G E F R AG T !
Leserumfrage zur Bunten Blumenwelt

Botanischer Name: Monstera deliciosa
Monstera

Mehr Informationen unter: www.pflanzenfreude.de

MERKMALE
•	Kletterpflanze mit fleischigen 

Luftwurzeln
•	große, schildförmige Blätter 

mit großen Löchern
•	Blätter können Durchmesser 

bis zu einem Meter erreichen

HERKUNFT
Panama und Südmexiko

VARIANTEN
•	Grün oder Weiß/bunt

PFLEGEHINWEISE
•	Standort bei 16 bis 21 Grad
•	ausreichend Feuchtigkeit, 

Wärme und Licht, aber keine 
direkte Sonneneinstrahlung

•	verträgt Trockenheit besser als 
zu viel Feuchtigkeit

R ÄT S E L S PA S S ,  S U D O K U ,  Z I M M E R P F L A N Z E  D E S  M O N AT S  &  VO R S C H A U

A U F L Ö S U N G

K O P F N U S S
Welches Quadrat muss bei dem 

Feld mit dem Fragezeichen einge-

setzt werden, damit sich die Reihen 

und Spalten logisch ergänzen?

BUCHSTABENRÄTSEL
Radieschen

KOPFNUSS
1 – In jeder Reihe und Spalte kommt jede 
Hintergrundfarbe einmal vor. Außerdem er-
gibt die Summe aller Punkte auf den Raupen 
einer Reihe und Spalte jeweils 15.

SUDOKU siehe S. 9

 Leser- 
umfrage



Die Antwort lautet:  _  U  _  _  O  _  _  

Passend zum Sommer verlosen wir in diesem Monat Lebensfreude, Kraft und Optimismus – und zwar in 
Form unseres Fleurop-Straußes „Energiebündel“! Er ist in naturnaher Anmutung gebunden und relativ 
puristisch gehalten: Strahlende Sonnenblumen werden üppig von Frauenmantel und filigranem Beiwerk 
umspielt. Wenn Sie einen von 20 Sträußen gewinnen möchten, müssen Sie folgende Frage richtig beant-
worten: Wie wird die Schnittblume Lisianthus heutzutage botanisch korrekt genannt?

Senden Sie diesen Gewinnspiel-Coupon  
auf dem Postweg an: 
Fleurop AG 
Stichwort: Bunte Blumenwelt 
12200 Berlin 
oder eine E-Mail mit dem Lösungswort in der 
Betreffzeile, Ihrem Namen sowie dem Namen 
und der Anschrift des Fleurop-Floristen, bei dem 
Sie die Bunte Blumenwelt erhalten haben, an:
gewinnspiel@fleurop.de.

Einsendeschluss ist der 31. Juli 2019.

Mein Lieblingsflorist, bei dem ich die Bunte Blumenwelt erhalten habe:

Meine Adresse: Straße und Nr. 

Name des Geschäfts

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich.  
Veranstalter des Gewinnspiels ist die Fleurop AG. Teilnahme ab 18 Jahren.  
Unter mehreren richtigen Einsendern entscheidet das Los. Die Gewinner werden per  
E-Mail oder Post benachrichtigt. Die angegebenen Daten werden nur für die Aktion  
gespeichert und genutzt und anschließend gelöscht.

Mein Vor- und Nachname

PLZ und Ort

E-Mail oder Telefon

Straße und Ort

Ein wahres  
Energiebündel!	

GEWINNSPIEL


